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Leider gibt es nur einige wenige Journalisten, die alarmistischen
Extrem-Wetter-Behauptungen nachgehen und die Fakten und Messungen
recherchieren. Dazu gehört herausragend AXEL BOJANOWSKI bei SPIEGEL-
online. Nun wird man als jahrelanger Leser die SPON-Redaktion mit ihren
zahlreichen Beiträgen zur Klima-Debatte insgesamt nicht im Lager der
„Klimaskeptiker“ verorten. Um so bemerkenswerter ist es, mit welcher
Gründlichkeit Axel Bojanowski die Fakten recherchiert.

Einige Beispiele aus jüngerer Zeit seien hier gewürdigt :

(1) Tornado in Hamburg (?)

Am 22. Juni 2017 zog von NW her eine Unwetterfront über die Deutsche
Bucht (Abb.1), und dann über Norddeutschland nach Südosten weiter. Dabei
entstand ein Wetter-Phänomen, das nicht so selten ist: In höheren
Luftschichten voraus eilende Kaltluft „fällt“ auf der Vorderseite der
Front mit Sturmböen zum Boden herunter – es bildet sich eine Böenwalze.

Abb.1: Böenwalze von NW am 22. Juni 2017  über Helgoland (Foto Heide Puls,
ca. 09.30 Uhr)

Die dazugehörigen Böen treffen in Sekunden meist ohne vorausgehende
Anzeichen auf den Erdboden auf, und richten oft schwere Schäden an.

So war es auch in Hamburg, wo die in Abb.1 gezeigte Böenwalze am
22.06.2017 um die Mittagszeit eintraf.

Es gab erhebliche Schäden, möglicherweise auch Verletzte. Das ist
schlimm genug.

J e d o c h :

Nun begannen der Deutschen Wetterdienst DWD und die Medien ein makaberes

https://eike-klima-energie.eu/2017/07/11/fake-news-von-tornados-und-anderen-halluzinationen-in-den-medien/
https://eike-klima-energie.eu/2017/07/11/fake-news-von-tornados-und-anderen-halluzinationen-in-den-medien/


Possenspiel, zu dem Axel Bojanowski recherchierte und berichtete [1] :

„Der Geister-Tornado von Hamburg : Ein Tornado soll über Hamburg gefegt
sein – Anwohner sprechen von schweren Schäden, Medien berichten. Doch
die Beweislage ist dünn.“ … „Dass etwas ganz besonderes passiert sein
mußte in Hamburg, daran ließen die Schlagzeilen keinen Zweifel: Ein
„Tornado-Unwetter“ sei über die Stadt hereingebrochen, meldete „Bild“.
Hunderte Medien, zahlreiche im Ausland, zogen mit: „Tornado über
Hamburg“, hieß es übereinstimmend. Einen Wirbelsturm über der
Millionenstadt müßten eigentlich zahlreiche Menschen bezeugt haben. Doch
der Hamburg-Tornado ist rätselhaft. Zwar gab es auch in der Hansestadt
am Donnerstag Gewitter, Sturm und Hagel, doch die Suche nach Beweisen
für den Wirbelsturm erweist sich als schwierig.“

Und so ist es bis heute:

Es gibt kein einziges überzeugendes Foto von einem Tornado, keinen
einzigen überzeugenden Augenschein-Bericht.

J e d o c h :

Medien, Feuerwehr und DWD konnten wohl der Versuchung nicht widerstehen,
wieder einmal eine Wetter-Katastrophe in die Welt zu blasen, die so
schön zu der ständig propagierten Klimakatastrophe mit angeblich
zunehmenden Extremwetter-Ereignissen zu passen schien.

Der meteorologische Altbarde Jörg Kachelmann machte frühzeitig nüchtern
und sachlich auf TWITTER schon am Nachmittag darauf aufmerksam, daß es
keinen einzigen schlüssigen Beweis für den „propagierten“ Tornado gab,
und sein Sarkasmus gipfelte dann am Abend in einer meines Erachtens
köstlichen Glosse: „Fake news made in Russia: no tornado anywhere.
Although, @dpa may find a fireman expert who is supporting this BS.“
[2].

Nun kann man meines Erachtens der Feuerwehr und mit Einschränkung selbst
den sensations-lüsternen Medien nur bedingt einen Vorwurf für die
Fehleinschätzung machen. Anders bei der Fachbehörde DWD, wo die Fake-
News eifrig geschürt wurde (nachzit. nach SPON [1] ) :

„Tornado in Hamburg! Etwa 10 km vom Zentrum entfernt nach SSW.
Lebensdauer unter 5 min.“ … „Heftige Unwetterfront: … – Tornado nahe
Hamburg – Bahnverkehr eingestellt“ … „DWD_presse bestätigt nur #Tornado
um 11:37 Uhr, beobachtet 10 km ssw von Flgh. #Hamburg von #DWD-Kollegen.
/Fr“ … und schließlich ein erstes peinliches Eingeständnis [1] : „Daß
der Wetterdienst seinen Tornado zunächst im Süden der Stadt lokalisiert
hatte, erklärt der DWD-Sprecher mit einem Mißverständnis: Man habe seine
Mitarbeiter, die von dem Wirbel berichteten, im Haus des DWD am
Hamburger Hafen vermutet und nicht am Flugplatz.“

Tornado hier?  Tornado dort?  Tornado irgendwo?  Tornado nirgendwo!

http://www.spiegel.de/panorama/wetter-unwetter-toben-auch-in-der-nacht-ueber-deutschland-a-1153667.html
https://twitter.com/dpa
https://twitter.com/hashtag/Tornado?src=hash
https://twitter.com/hashtag/Hamburg?src=hash
https://twitter.com/hashtag/DWD?src=hash


Der geneigte Leser möge sich selbst das „Vergnügen“ bereiten, dieses
ganze stundenlange Possenspiel auf SPON nachzulesen [1].

Schließlich noch ein sachdienlicher Hinweis:  Es gibt in Deutschland
keinen Trend zu mehr Tornados, sondern eher im Gegenteil :

Abb.2: Tornado-Statistik Deutschland (Quelle DWD, Regression + Texte
ergänzt)

F a z i t :
Selbst wenn es denn in Hamburg einen Tornado am 22. Juni gegeben hätte –
die Tornado-Statistik hätte sich nicht „zu Gunsten“ der Klima-Alarmisten
verändert.

(2) Unwetter in Süddeutschland – Klima-Kat ?

2016 gab es in der letzten Mai-Woche bis in die ersten Juni-Tage hinein
eine frühsommerliche und nicht ganz so seltene Wetterlage mit einem
nahezu ortsfesten Bodentief über Mitteleuropa, unter einem stationären
Höhentrog/Höhentief [3]. Das hatte insbesondere im südlichen Deutschland
wiederholt Gewitter, erhebliche Regenfälle und auch Hagel zur Folge.

Schon überschlugen sich die Medien erneut „in Sachen Klima-Katastrophe“.

Wieder war es Axel Bojanowski bei SPON, der so ziemlich als einziger



Journalist recherchierte und zu einem ganz anderen Ergebnis kam [4] :

„Weltweit hegen Klimaforscher die Sorge, daß ihr Thema
instrumentalisiert wird: Jedes Wetter wird reflexhaft mit dem
Klimawandel begründet. Zurück bleibt der Eindruck: Über den Klimawandel
ist alles bekannt. Und: Es wird alles immer schlimmer. Forschung?
Scheinbar überflüssig.

Die Berichte der vergangenen Tage zum Starkregen in Deutschland scheinen
diese Sorge zu stützen: Dutzende Medien führten das Extremwetter auf den
Klimawandel zurück. „Der Starkregen ist eine Folge des Klimawandels“,
titelte etwa „Bild“; „Wetterexperten deuten Unwetter als Zeichen für
Klimawandel“, schrieb die „Berliner Morgenpost“, „Mehr Starkregen durch
Klimawandel“, meldet der Bayerische Rundfunk.“

… u.w.a.a.O.:

„Sowohl die Medien als auch Wissenschaftler sorgen für falsche
Schlagzeilen: Oft werden Klimaprognosen, die für die kommenden
Jahrzehnte vermehrt Starkregen vorhersagen, fälschlich als Beweis für
das aktuelle Wetter umgedeutet. Oder es äußern sich Klimaforscher oder
Umweltexperten mißverständlich oder irreführend gegenüber den Medien.„

„Die Daten des DWD aber zeigen: Es gibt in Deutschland keinen Trend zu
mehr Tagen mit Starkregen von mehr als 30 Liter pro Quadratmeter“ … und
auf SPON steht dann als augenscheinlicher Beweis diese DWD-Graphik :

Abb. 3 : Bildunterschrift bei SPON [4] :

Zahlen des Deutschen Wetterdienstes:  Kein Trend bei Starkregen in
Deutschland

http://www.spiegel.de/wissenschaft/natur/klimafalle-von-storch-und-krauss-ueber-politik-und-klimaforschung-a-885364.html
http://www.bild.de/ratgeber/wissenschaft/regen/sind-wir-selbst-schuld-am-katastrophen-wetter-46099790.bild.html
http://www.morgenpost.de/vermischtes/article207633919/Wetterexperten-deuten-Unwetter-als-Zeichen-fuer-Klimawandel.html
http://www.br.de/themen/wissen/wetter-extremwetter-klimawandel-100.html
http://www.spiegel.de/wissenschaft/natur/klima-5-ipcc-report-des-uno-klimarats-in-stockholm-2013-a-924789.html
https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimawandel/_functions/aktuellemeldungen/140331_ipcc_bericht.html


Um so peinlicher für den DWD, daß sogar ein offizieller Vertreter des
DWD im DLF öffentlich im Widerspruch zu den eigenen Statistiken
daherredet [4] :

„Doch auch der DWD macht nicht immer eine gute Figur während der
aktuellen Unwetterphase: Im „Deutschlandfunk“ sagte ein DWD-Sprecher auf
die Frage, ob das Unwetter etwas mit dem Klimawandel zu habe: „Es geht
in diese Richtung“.

… und weiter SPON:     „Was ist die Wahrheit?  Das Unwetter, sagt der
DWD-Mann, sei „ein Indiz“ für die verstärkten Auswirkungen des
Klimawandels. Man habe „festgestellt in den letzten 10, 20, 30 Jahren,
daß diese Starkregen-Ereignisse schon etwas zugenommen haben.“

Leider nicht zum ersten Mal: Der DWD argumentiert gegen seine eigenen
Messungen [5] .

Dieser Medien-Fake hatte – in Bestätigung der SPON-Kritik – eine ganze
Reihe von weiteren fachlichen Richtigstellungen im WEB zur Folge, z.B.
[6] :

„….das Tief verhakt sich … zieht nicht …. wegen des Klimawandels … und
damit ist künftig noch zunehmend zu rechnen… mit noch mehr Unwettern…“
Dies verkündete der weibliche Wetterfrosch des ZDF, Frau Katja
Horneffer, einer erstaunten Zuschauerzahl, zur besten Sendezeit, in den
Heute Nachrichten am 30.05.2016. Nun sind wir es ja gewöhnt, dass sich
die AGWler die Welt selbst basteln, fernab der Realität. … Insofern fügt
sich die o.g. Äußerung von Frau Horneffer nahtlos in diese Wunderwelt
ein. Der Autor möchte Frau Horneffer, deren Mitstreitern und natürlich
unserer interessierten Leserschaft jedoch die reale Welt darlegen …“.

… oder am anderen Orte [7] :

„Eine einzige nicht ganz alltägliche Wetterlage mit verbreiteten
Unwettern genügt, und schon stehen die Klima-Katastrophen-Propheten
wieder auf der Matte – ‚… ‚alles wird schlimmer … der Mensch ist Schuld
… der Weltuntergang ist nah!‘ Da ist es dann angenehm versachlichend,
wenn es doch noch einige Journalisten gibt, die aufpassen, nachprüfen
und dann die Fakten darstellen. So geschehen soeben durch den SPON-
Journalisten AXEL BOJANOWSKI…“ …

„F a z i t :

Die Unwetter-Lage von Anfang Juni 2016 war eine ungewöhnliche
Wetterlage, jedoch weder eine „noch-nie-da-gewesene“ noch gar ein Klima-
Signal. Das bringt SPON auf den Punkt :

„Ein Trend ist klimatologisch nicht nachgewiesen, bestätigt der DWD auf
Anfrage. Aber diese simple Botschaft wird während des Unwetters nicht
verbreitet.“

http://www.deutschlandfunk.de/meteorologe-deutscher-wetterdienst-deutschland-bleibt.694.de.html?dram:article_id=355964


(3) Extremwetter – WAS schreibt der Klimarat IPCC ? … Was
SPON ?

Es gibt Anzeichen, daß sehr viele Menschen in Deutschland und in aller
Welt nach 20 Jahren einer „mörderischen“ Klima-Katastrophen-Propaganda
ermüdet und abgestumpft sind.  So ist es vielen Menschen mittlerweile
gleichgültig, um wie viele Meter der Meeresspiegel in einigen
Jahrhunderten steigen könnte, um wieviel Grad es in 100 oder mehr Jahren
wärmer werden könnte – es liegt weit jenseits ihrer Lebenszeit! Die
überwiegend meisten Zeitgenossen haben andere Sorgen – weißgott!

D a h e r [8] :

„F o l g l i c h – es ist beim Klima-Alarm so wie bei jeder anderen
Droge: Tritt Gewöhnung, Reiz-Abschwächung und Abstumpfung ein, so muß
man die Dosis erhöhen. Genau nach diesem Prinzip arbeiten die Klima-
Alarmisten …“

Was könnte sich dafür besser eignen, als die Propagierung angeblich
schon jetzt eingetretener zunehmende Extremwetter-Ereignisse? Davon ist
– genauer gesagt – davon wäre fast jeder unmittelbar in diesem seinem
Leben betroffen.

So wurde das Klima-Trommelfeuer in den letzten Jahren zunehmend in diese
Richtung fokussiert. Tausende Beispiele und Quellen könnten hier
angeführt werde – das ist nicht nötig, jeder der Leser hier ist dem
nahezu täglich ausgesetzt.

Angeführt werden soll an dieser Stelle lediglich, was der Klimarat IPCC
jüngst 2013/14 [9] und was SPON dazu geschrieben hat.

Eine kurze(!) Zusammenstellung der IPCC-Aussagen von 2013/14 zu den
verschiedenen möglichen Extremwetter-Varianten findet sich hier in [10].
Die auf einigen Tausenden IPCC-Seiten ausgebreitenen Einzel-Aussagen zu
Extremwetter faßt IPCC so zusammen [11] :

“There is limited evidence of changes in extremes associated with other
climate variables since the mid-20th century.”

Diese klare Aussage wird von Politikern sowie einigen Politik-nahen
Wissenschaftlern unter NGO-Beeinflussung im „Summary for Policy Makers –
SPM“ in ihr Gegenteil verkehrt [12] :

„Changes in many extreme weather and climate events have been observed
since about 1950. Some of these changes have been linked to human
influences.“

So weit, so gut, so schlecht.

Interessant ist nun, was die Medien daraus machten [10] :



„Die deutschen Medien schlagen anläßlich COP21 in Paris wieder täglich
die Klima-Katastrophen-Trommel – fast alle, der Rest schweigt.“ … fast
alle, bis auf Axel Bojanowski bei SPON, der hat nicht geschwiegen,
sondern im IPCC-Bericht gelesen, zitiert und erläutert [13] – z.B. den
krassen Widerspruch zwischen Basisreport und SPM:

„Dabei wächst seither die Kritik am Klimarat: Renommierte Forscher
monieren unabhängig voneinander fragwürdige Abweichungen zwischen dem
Report und seiner Zusammenfassung für Politiker.“ … also dem SPM,
vgl.w.o.

… und weiter [13] :   „Vorwurf: ‚Fehlende Entwarnungen‘ –

Mangelnde Dauerhaftigkeit hält Grundmann (Anm.: Klimasoziologe,
Univ.Nottingham) für ein Problem des IPCC-Reports: Szenarien früherer
Berichte würden nicht verglichen, kritisiert er. Warnungen aus dem
letzten Report vor zunehmenden Extremereignissen wie Hurrikanen,
Tornados oder Stürmen etwa wurden mittlerweile als „wenig
vertrauenswürdig“ eingestuft – und in der neuen Zusammenfassung des
Reports nicht mehr erwähnt.“ …

„Hut ab vor dem IPCC, daß er sich hier korrigiert hat“, sagt Roger
Pielke (Anm.: Univ.Colorado) anerkennend. „Warum aber“, wendet er ein,
„widersprachen Klimaforscher nicht, als Präsident Obama jüngst vor mehr
Hurrikanen warnte?“ Anhaltenden Alarm vor zunehmenden Flußhochwassern,
Dürren, Hurrikanen und Tornados bezeichnet Pielke angesichts der
mittlerweile glimpflichen Forschungsergebnisse zu den Themen als
‚Zombie-Wissenschaft‘.“

Und dazu weiter Bojanowski/SPON : „Frage:  Kommen stärkere Stürme?

Die Prognosen über Stürme sind so unzuverlässig, das der Uno-Klimarat
sie nicht mit aufgenommen hat in seine Zusammenfassung. … Bei tropischen
Wirbelstürmen glaubt der IPCC nicht mehr an eine Zunahme ….“

(4) Eisbruch-Posse in der Antarktis

Eine erhebliche Rolle in der „Klima-Angst-Kampagne“ spielt die
Antarktis. In kurzen Abständen geistert es immer wieder durch die
Medien, sinngemäß : ‚Das AA-Eis schmilzt … riesige Eisberge brechen ab …
der Meeresspiegel steigt dann dramatisch …‘

Auch dazu hat Bojanowski (SPON) in jüngerer Zeit recherchiert und
geschrieben [16] :

„Chronik eines ausbleibenden Spektakels : Gleich bricht das Eis –
seit zwei Jahren :

Seit zwei Jahren sagen Wissenschaftler und Medien den Kollaps einer
Eisplatte und die Geburt eines gigantischen Eisbergs vorher. Die
Berichte werden immer aufgeregter – doch die Natur spielt nicht mit.“



Abb. 4 : NASA-Foto vom November 2016: Riss im Eis (nachzit. nach [16] )

Das Magazin „The Cryosphere“ stellte im Februar 2015 einen Aufsatz in
das Internet, worin von einem großen Riß im Larsen-C-Schelfeis auf der
Antarktischen Halbinsel berichtet wurde [17], mit der „Gefahr“ : “ … is
likely in the near future to generate the largest calving event since
the 1980s …“.

Und wenn es um Eis-Schmelz-Katastrophen geht, dann ist natürlich das
deutsche Alfred-Wegener-Institut dabei – man will ja auch teilhaben an
weiteren Forschungs-Geldern:

„Der Bruch schreite „rasant“ fort, berichteten die Autoren um Daniela
Jansen vom Alfred-Wegener-Institut für Polar- und Meeresforschung
(AWI).“ [16].

Zu alledem schon hier ein sachdienlicher Hinweis:

Die AA-Halbinsel umfaßt etwa 0,5% der gesamten AA, davon wiederum das
Larsen-C-Schelfeis einige wenige Prozent, und davon wiederum der
„angerissene Eisberg“ wenige Prozent.

Demgegenüber:

Folgt ein diesbezüglich weniger informierter Leser den ständigen Eis-
Abbruchs-Warnungen einiger Klima-Institute und den Medien, so könnte der
Eindruck entstehen, „die halbe Antarktis“ schwimmt demnächst auf uns zu.

So eine schöne anschauliche Katastrophe, die da ausgemalt wurde – und
trotzdem: Die mediale Resonanz war zunächst dünn [16] : „Außer einer
kleinen Meldung im ‚Hamburger Abendblatt‘ fand der Befund kein Echo.“



Erst im Januar 2016 – also gewissermaßen im „medialen Winterloch“ ein
Jahr später(!) – tauchte die Sache dann wieder auf [16] :

„Ein Jahr nach Veröffentlichung der Studie dann brachte die ‚Washington
Post‘ einen großen Artikel über neue, besorgniserregende Entdeckungen in
der Antarktis. Der drohende Abbruch der riesigen Eiszunge wurde auch
erwähnt, allerdings auch dort mit nur einem Satz.  Fünf Monate später
legte die Zeitung nach und brachte der Eisspalte im August 2016 ihre
erste große Schlagzeile …“.

Jedoch – die Monate vergingen, und erst am 3. September 2016 wartete die
Frankfurter Rundschau mit der nun schon fast zwei Jahre alten Meldung
auf, so: „Eisiger Abschied“.

Doch dann – nun wirklich zwei(!) Jahre(!) nach der ursprünglichen
Meldung, nahm die Sache Fahrt auf [16] :

„Für den medialen Durchbruch des Eisschelfs sorgte wie so oft bei
Naturthemen die NASA. Ihre eindrucksvolle Luftaufnahme, veröffentlicht
am 1. Dezember 2016, überzeugte Medien weltweit; Hunderte berichteten in
den folgenden Wochen, auch SPIEGEL ONLINE.“

Die Medien überschlugen sich nun, und einen vorläufigen Höhepunkt
produzierte DIE WELT am 17. Juni 2017 – 2 ½ Jahre(!) nach der Meldung
(nachzitiert nach SPON):

“ DIE WELT verkürzte die Prognose der Experten für ihre Schlagzeile, so
dass sie bereits von der Wirklichkeit überholt wurde: „Es kann heute
passieren“ – Riss spaltet gewaltigen Eisberg ab„.

Diese ganze Eis-Riß-Posse gipfelt in der sarkastischen Schlußbemerkung
von BOJANOWSKI/SPON :

„Noch ist es nicht passiert. … Wir halten Sie auf dem Laufenden.“

Es sei dem geneigten Leser hier anempfohlen, sich diese von Bojanowski
großartig aufgewickelte Eis-Klima-Posse zu gönnen – è [16] !

(5) SPON zu Widersprüchen und Unsicherheiten im IPCC-
Bericht 2013/14

„Vorwurf: ‚Vorgetäuschter Erkenntnisgewinn‘ [13] :

… stuft der IPCC in seinem Report seine Gewissheit darüber, dass der
Mensch mit seinen Abgasen den Großteil der Erwärmung seit den fünfziger
Jahren verursacht hat, von 90 auf 95 Prozent hoch. … Andere Forscher
zweifeln an der Präzision: Wie könne sich die Wissenschaft sicherer über
den menschengemachten Anteil sein, wo in den letzten 15 Jahren
natürliche Einflüsse überraschenderweise die Erwärmung der Luft zum
Erliegen gebracht haben, fragt sich die Klimaforscherin Judith Curry vom
Georgia Institute of Technology, Vorsitzende des Climate Forecast

https://www.washingtonpost.com/news/energy-environment/wp/2016/02/08/scientists-just-found-yet-another-reason-to-worry-about-antarcticas-ice/?utm_term=.766ebf07ee1e
http://www.spiegel.de/wissenschaft/natur/larsen-c-schelfeis-riesiger-eisberg-steht-kurz-vor-geburt-a-1128840.html
https://www.welt.de/wissenschaft/article165326482/Es-kann-heute-passieren-Riss-spaltet-gewaltigen-Eisberg-ab.html
https://www.welt.de/wissenschaft/article165326482/Es-kann-heute-passieren-Riss-spaltet-gewaltigen-Eisberg-ab.html
http://www.spiegel.de/wissenschaft/natur/stillstand-der-temperatur-erklaerungen-fuer-pause-der-klimaerwaermung-a-877941.html
http://www.spiegel.de/wissenschaft/natur/stillstand-der-temperatur-erklaerungen-fuer-pause-der-klimaerwaermung-a-877941.html


Applications Network. …“

u.w.a.a.O.:

„Unter dem Vorwurf: ‚Unsicherheiten werden versteckt‘ berichtet SPON
weiter über die bis dato seit 15 Jahren ausgebliebene Erwärmung:

„Der IPCC betreibe ‚engagierte Öffentlichkeitsarbeit in eigener Sache‘,
meint der Umweltforscher Roger Pielke Junior von der University of
Colorado in Boulder, USA. Einerseits poche der Klimarat darauf, dass
Daten aus sechs zusätzlichen Jahren die Qualität seiner Einschätzungen
von einem Klimareport zum anderen entscheidend vergrößert haben.
Andererseits reichten 15 Jahre Erwärmungspause angeblich nicht aus, um
wissenschaftlich eine Rolle zu spielen.

In der Zusammenfassung (Anm.: SPM) des IPCC-Berichts kommt das Wort
Pause, wissenschaftlich „Hiatus“, gar nicht vor… Im Hauptreport wird
ganz offen das Problem des 15-jährigen Hiatus thematisiert :

‚Dort steht eindeutig, dass nur drei von 114 Klimasimulationen den Trend
der letzten 15 Jahre wiedergeben können und dass der Grund für diese
Abweichung zwischen Modellen und Beobachtungen unklar bleibt‘, sagt der
Klimatologe Eduardo Zorita vom Helmholtz-Zentrum für Küstenforschung.
‚Dieser Punkt hätte in der Zusammenfassung des Berichts klarer
thematisiert werden sollen, denn er unterstreicht, dass wichtige
Defizite der Klimamodelle noch nicht verstanden sind‘.“

Und nochmals deutlich zu diesem Aspekt [14] :

„Frage: Wie gut sind die Klimaprognosen?

Seit 15 Jahren pausiert die Erwärmung der Luft: … Klimamodelle haben die
Pause nicht erwartet.

Bereits 2009 schrieben Klimatologen, dass sich eine 15-jährige Pause der
Erwärmung nicht mehr mit den Modellszenarien in Einklang bringen ließe.
„Ich sehe uns erheblich in Erklärungsnot“, sagt Hans von Storch vom
Helmholtz-Zentrum für Küstenforschung GKSS …“

In einem weiteren umfangreichen Artikel macht Bojanowski/SPON [14] auf
IPCC-Passagen aufmerksam, die international von Medien und Politikern
sonst kaum beachtet werden, schon gar nicht in Deutschland:

„Frage: Wie stark wird der Treibhauseffekt ?

Würde sich die Menge von CO2 in der Luft verdoppeln, stiege die
Temperatur chemischen Experimenten zufolge um ein Grad. Erst Wasserdampf
verstärkt der Theorie zufolge den Treibhauseffekt in gefährlicher Weise:
… Wie stark der Effekt ist, gilt als Kernfrage der Klimaforschung.“ …

(Anm. EIKE-Red.:  Diese hier von Bojanowski dargelegte grundlegende Modell-
Philosophie hat kaum jemals eines der etablierten Institute in der



Öffentlichkeit klar gestellt, geschweige denn Journalisten oder Politiker hätten
das verstanden: Die prognostizierten spektakulären Temperatur-Anstiege von 2…5…
Grad werden in den Modellen nicht mit CO2, s o n d e r n mit hypothetischen
Verstärkungs-Prozessen gerechnet. Dabei: Messungen zeigen – die Natur macht das
Gegenteil [15] ).

… und auch das Artensterben ist nicht mehr das, was es in der Klima-
Panik mal war [14] :

„Frage: Droht ein Artensterben?

Der IPCC hat das Artensterben aus der Zusammenfassung seines
Klimareports herausgehalten, zu vage sind die Prognosen.“

======================================================================

F a z i t :

Weite Teile der politischen und medialen Welt sowie einige Fraktionen
der etablierten Klima-Forscher befinden sich in einer Klima-
Katastrophen-Hysterie. Diese alle entfernen sich immer weiter von den
physikalischen Grundlagen und den realen Messungen der Wetterdienste. So
ist es ermutigend, daß es noch einige (wenige) Journalisten gibt, die
sich nicht mit Behauptungen zufrieden geben, sondern diese nachprüfen.
Axel Bojanowski von SPON ist hier zu würdigen.

========================================================================
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